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Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll und
Steuerweſen und für Handel und Verkehr haben ſich kurz

nterbrechung ihrer er Thätigkeit mit
der Frage des Zollanſchluſſes von Bremen an das
deutſche Zollgebiet beſchäftigt und den Bericht der
mit der Prüfung dieſer Frage betrauten Commiſſion in
allen Punkten gebilligt. Die Ausſchüſſe haben ihrerſeits
demgemäß folgende Anträge geſtellt:

Für den Fall, daß die freie Hanſeſtadt Bremen ihren An-
ſchluß an das e ebiet unter Verzichtleiſtung auf das ihr nach
Artikel 34 der Reichsverfaſſung zuſtehende beſondere Recht bean
tragt, wolle der Bundesrath beſchließen: 1. das außerhalb der

emeinſchaftlichen Zollgrenze befindliche Gebiet der freien Hanſe
tadt Bremen wird gleichzeitig mit Hamburg dem Zollgebiet an
eſchloſſen. Für den Fall, daß Bremen einen früheren Termin

in Vorſchlag bringen ſollte, bleibt die anderweite Beſchlußnahme
Hafenanlagen in Bremerhafen und die an

grenzenden Petroleumplätze bleiben von der Zolllinie ausgeſchloſſen.
3 Gleichzeitig mit dem Zollanſchluß Bremens wird die Unter
weſer in das Zollgebiet eingeſchloſſen. Die Zollgrenze iſt vor
behaltlich näherer Feſtſtellung ihres Laufes oberhalb Geeſtemünde
über die Weſer zu legen. Das im Nordweſten der Stadt
Bremen am rechten Ufer belegene Terrain, welches durch den
Melkerplatz, die Stephanikirchenweide und das Waller Wied ge
bildet wird, ſoll zollſicher umgrenzt und nach Maßgabe des Ver
einszollgeſetzes als Ausland behandelt werden. Jnnerhalb dieſes
zollamtlich lediglich von n zu bewachenden Bezirks, welcher
mit den r enanlagen und Lagerräumen auszu
ſtatten iſt, ſoll der Schiffsverkehr die Ein und Ausladung ſowie
die Lagerung und Behandlung der Waaren von jeder Zollcontrolle
befreit bleiben. Jedoch ſollen über diejenigen Waaren, welche in
den dort e Lagerräumen zur Lagerung gelangen,
kaufmänniſche Bücher geführt werden, aus welchen der Beſtand
der Läger jederzeit erſichtlich iſt und deren Einſichtnahme der
Zollbehörde zuſteht. 5. Für den ſeewärtigen Schiffsverkehr nach
und von Bremen iſt das Hauptzollamt zu Bremen Grenzzollamt
im Sinne der 8874 ff. des Vereinsgeſetzes. Die Funktionen des
r und der Begleitungsbeamten können durch Loorſen,
welche auf das Zollintereſſe vereidigt ſind, wahrgenommen werden.
Für die zwiſchen Bremen und Bremerhafen verkehrenden Fluß-
ſchiffe ſoll ein thunlichſt erleichtertes hege dren ein
treten 6. Den beſtehenden induſtriellen Betrieben, welche
auf die zollfreie Verarbeitung ausländiſcher Stoffe angewieſen
ſind, ſollen die m Erleichterungen gewährt werden.
Insbeſondere ſoll der Petroleumraffinerie, den Tabacklauge-
fabriken, ſowie denjenigen Exportbrauereien, welch

Politiſcher e W pericht.

e auf den
Abſatz im verzichten, der Fortbetrieb ihrer Fabrikation
und deren Concurrenzfähigteit im Auslande in jeder den Ver
hältniſſen nach zuläſſigen Weiſe ermöglicht werden. 7. Die ge
ſammte Zoll- und Steuerverwaltung im bremiſchen Staate

awird von der freien Hanſeſtadt Bremen ausgeübt. 8
Reich wird zu den Koſten für Bauten, Anlagen, Einrichtungen
und Grunderwerb, welche durch den Zollanſchluß Bremens und
die mit demſelben verbundene Umgeſtaltung der beſtehenden
Handels und Verkehrsanlagen veranlaßt werden, einen Beitrag
bis zur Maximalſumme von 12 Millionen Mark leiſten
Dieſer Beitrag wird der bremiſchen Staatskaſſe innerhalb vier
Jahren in gleichmäßigen Jahresraten ausgezahlt, deren erſte
ein Jahr nach erfolgter Mittheilung des Beſchluſſes des Senats
und der J fällig wird und deren folgende auf die
jedesmalige Mittheilung des Senats, daß die Arbeiten in der
beſchloſſenen Weiſe ihren Fortgang nehmen, gezahlt werden ſollen.
9. Jn Anſehung der zu erhebenden Nachſteuer und ihres Ertrages
ſollen die bei dem Anſchluß der freien und Hanſeſtadt Lübeck
maßgebend geweſenen Grundſätze zur Anwendung kommen.

Ausland.
Oeſterreich-ungarn. Die Ankunft des erlauch-

ten Gaſteiner Kurgaſtes, des Kaiſers Wilhelm,
in Salzburg hat die dortige Bevölkerung in die freudigſte
Aufregung verſetzt. Alles beeifert ſich trotz des ver
botenen offiziellen Empfangs dem verehrten deutſchen
Reichsoberhaupt und Freunde des Kaiſers Franz Joſeph
eiren feſtlichen und herzlichen Willkomm zu bereiten. Die
Prinzeſſin Heinrich der Niederlande iſt am Dienſtag um
5 Uhr Nachmittags von Berchtesgaden in Salzburg ein
getroffen und nach Begrüßung des Kaiſers Abends dahin
zurückgekehrt; um 6 Uhr fand im Hotel Europa das
Diner ſtatt, zu dem 24 Perſonen Einladungen erhalten
haben. Am Dienſtag Nachmittag hat ſich auch der Mi-
niſter des Aeußeren, Graf Kalnoky, nach Jſchl begeben,
um Zeuge und vielleicht auch Theilnehmer der Entrevue
ſ ſein, für welchen der eng gelegene Alpenort ſchon
eit einigen m ſich rüſtet und ſchmückt. Die Begeg-

nungen der Monarchen Deutſchlands und Oeſterreich-
Ungarns ſind ſeit Jahren ſchon eine gewohnte Erſcheinung
geworden. Sinn und Bedeutung dieſer Begegnung be
dürfen keiner Erläuterung, ſie ſind für Jedermann ver
ſtändlich. Gerade in der regelmäßigen und ſtetigen
Wiederkehr dieſer Begegnungen, für die es beſonderer
politiſcher Anläſſe nicht bedarf, ſieht man mit Recht eine

Die wirthſchaftliche Lage im Bereiche der Handels
kammer zu Halle a. S.

nUeber die Champagnerfabrikation wird aus
Freyburg a. U. berichtet, daß der deutſche Schaumwein
in ſtets wachſende Aufnahme kommt, und es wird dieſe
erfreuliche Thatſache auf das immer mehr erwachende
Nationalbewußtſein und auf das zu immer größerer Voll
kommenheit gebrachte Fabrikat zurückgeführt. Dagegen
arbeitete die Spritfabrikation unter ſehr ſchwierigen
Verhältniſſen und konnte nur auf Koſten einer ſehr kleinen
Rectifikationsprämie, die aber abſolut keinen Gewinn zu
ließ, in Thätigkeit bleiben. Jn der Eſſigfabrikation
ſtellte ſich in der zweiten Hälfte des Jahres eine ſehr leb-
hafte Nachfrage ein, welche die Production völlig be-
anſpruchte und ohne Lagerbeſtände in das neue Jahr ein-

treten läßzt. Bei der Cichorienfabrikation verlief
das Geſchäft in Folge des gänzlich geſchwundenen Exports
wach Oeſterreich in derſelben unerquicklichen Weiſe, wie im
Vorjahre. Der Kolonialwaarenhandel hat ſich
gegen die Vorjahre weſentlich gebeſſert, indem für ver-

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

Gewähr für den ungeſtörten Fortbeſtand und die Konſoli
dirung des politiſchen Bündniſſes, das zwiſchen Oeſter
reich und Deutſchland beſteht und das im Laufe der
Jahre an Feſtigkeit und Jntimität immer zugenommen
hat. Dies Bündniß ſtützt ſich zunächſt auf die Gemein
ſamkeit der politiſchen Jntereſſen der beiden Staaten, dann
auf die freundſchaft ichen, intimen Beziehungen der beiden
Herrſchergeſchlechter und endlich auf die Uebereinſtimmung
der beiden Völker, die in dieſem Bunde eine Garantie des
Friedens erblicken. Die jährlich wiederkehrende Zuſam-
menkunft der beiden Kaiſer führt dieſe Momente der Be
völkerung immer von Neuem zu Gemüthe und daher
kommt es, daß dieſe Begegnung von der Bevölkerung ſtets
mit Befriedigung und Freude begrüßt und willkommen ge
heißen wird.

Frankreich. Ueber den vielverſprechenden Anfang des
Congreſſes in Verſailles meldet ein Privattelegramm
der „Poſt“ vom 4. d. M. folgendes:

Schon von zehn Uhr an führten Bahnzüge die Mitgliederder Regierung und der beiden Kammern men Verſailles und

gegen Mittag bereits herrſchte in der Nähe des Schloſſes, in
deſſen einem Flügel der Sitzungsſaal des Kongreſſes liegt, wie
im bekannten bötel des réservoirs, wo viele Senatoren und
Deputirte frühſtückten, ein ungemein reges Leben. Die Stadt
Verſailles ſelbſt jedoch bewahrte ihr gewöhnliches ſchläfriges
Ausſehen und ſcheint ſich um den Kongreß kaum zu kümmern,
auch auf den Bahnhöfen in Paris war wenig Publikum beim
Abgang der parlamentariſchen Züge zugegen. Gegen ein Uhr
beginnt der Saal ſich zu füllen, die Couloirs ſind gedrängt voll,
die Journaliſtentribüne zu klein. Vjelfache Klagen über die
mangelhafte Organiſation werden laut.) Jm Saal ſelbſt herrſcht
ein höchſt animirtes Treiben. Die Agitation iſt von Anfang an
eine große. Man erkennt, daß die Geiſter erregt ſind. Um halb
zwei eröffnet der Präſident Leroyer, der mit dem üblichen
Ceremoniell unter Militärbegleitung und Trommelſchlag ſich von
ſeinen Gemächern im Schloſſe zum Kongreß begeben, die Sitzung.
Sofort ſchreit der Legitimiſt Baudryd'Aſſon: „die Komödie
beginnt“. Präſident Leroyer ſchlägt vor, die Geſchäftsordnung
der früheren Nationalverſammlung auch für den Kongreß en
bloe anzunehmen unter Reſervirung der h r
daß der Beſchluß über die Reviſion mit abſoluter Majorität aller
Kongreßmitglieder gefaßt werden müſſe. Unverzüglich erheben
ſich Proteſte von der radikalen und der monarchiſchen Oppoſition.
Dieſelbe ſucht erſichtlich Zwiſchenfälle aller Art herauf zu be
ſchwören und die Debatten in jeder Weiſe zu ſtören. Ueber
eine Stunde an d nun ein wirres Durcheinander von Rufen
und Schreien. Nur mit Mühe vermag der Präſident die Ord-
nung aufrecht zu halten und zeitweiſe iſt der Tumult ſo ſtark,
daß die Autorität des Präſidenten machtlos wird. Die Oppo
ſitivn ſpielt augenſcheinlich ein abgekartetes Spiel, durch fort
währendes ſtürmiſches Unterbrechen die Verhandlungen des Kon

reſſes unmöglich zu machen. Die miniſterielle Majorität jedochWeint ihrerſeits nicht minder entſchloſſen, alle Oppoſition ohne

Weiteres niederzuſtimmen. enigſtens ließ ſie heute keinen
Redner der letzteren recht zu Worte kommen, ſondern erſtickte
ſofort Alles durch Schlußrufe oder ohrenbetäubendes Klappern
mit Meſſern und den kleinen Schreibpulten, die Jeder vor ſeinem
Sitz hat. Der Radikale Vernhes rief zuletzt aus: Dies Chaos
von Unterbrechungen iſt eine Schande für den Kongreß, der
Frankreich repräſentiren will. Man glaubt in einer öffentlichen
Volksverſammlung zu ſein. Schließlich gelang es dem Präſidenten
Leroyer, ſeinen Vorſchlag zur Abſtimmung zu bringen, dec denn
auch mit großer Majorität angenommen wird. Der Kongreß
diskutirte darauf eine Reihe von Amendements zur Geſchäftsord
nung. Dieſer Verlauf der erſten Sitzung läßt andere lärmende
Sitzungen vorausſehen. Nichts deſto weniger glaubt die Re
gierung einer Majorität von 500 Stimmen von den 837, aus
denen der Kongreß beſteht, für das limitirte Reviſionsprojekt
icher zu ſein. Fürwahr ein erbauliches Bild des franzöſiſchen

Parlamentarismus! Das Manifeſt des Prinzeu Napoleon
erregt nur Lächeln und Achſelzucken.

Niederlande. Jn einem Feuilleton- Artikel über
Luxemburg erwähnt das „Allgemeen Handelsblad“ des
Verluſtes, den auch das durch Perſonal-Union mit Holland
verbundene Großherzogthum durch den Tod des Prinzen
von Oranien erlitten, und fährt dann fort:

Wir ſind der Anſicht, daß im großen und ganzen die all-
gemeine Stimmung in Luxemburg einem Aufgehen in Deutſch-
land nicht ſo ſehr widerſtrebt, als dies nach rein äußerlichen
Anzeichen zu urtheilen, der Fall zu ſein ſcheint. Sowohl die
Lage als die Handels und Verkehrsverhältniſſe des Großherzog-
thums weiſen es auf einen engern Anſchluß an Deutſchland hin.
Zudem iſt ja auch dieſes herrliche Land ſchon zu verſchiedenen
Malen ein Theil des deutſchen Reichs geweſen, und wenn es
dann auch im Verlauf der Jahrhunderte abwechſelnd öſterreichiſch,
burgundiſch, ſpaniſch, franzöſiſch, niederländiſch oder auch voll
kommen ſelbſtſtändig wurde, ſo haben doch deutſche Sprache und
deutſche Sitten bei der überwiegend großen Mehrzahl des Volkes
Bürgerrecht behalten. Dazu kommt die Einverleibung des be-
nachbarten Elſaß-Lothringens in das deutſche Reich und die
Aufnahme Luxemburgs in den Zollverband. Wahrſcheinlich wird
Luxemburg dereinſt einmal jener walramiſchen Linie, die bis
1866 in Naſſau rezierte, zufallen. Jnzwiſchen aber weht noch
die dreifarbige niederländiſche Flagge von den Thürmen der

ſchiedene Artikel ſteigende Preiſe eintraten, welche ein leb
hafteres Geſchäft hervorriefen.

Bei den Geld und Kreditinſtituten, den Spar-
kaſſen- und Verſicherungs anſtalten iſt durchweg
eine fortſchreitende Entwicklung zu conſtatiren: Die Reichs
bankſtelle zu Halle hatte einen Geſammtumſatz von
nahezu 747/, Millionen Mk. gegen 608 Millionen im
Vorjahre. Der Halle'ſche Bankverein ſetzte
445 Millionen Mk. um und hatte gegen das Vorjahr
einen Mehrumſatz von 54 Millionen zu verzeichnen.

Bei der Eisleber Discontogeſellſchaft erhöhte
ſich der Geſammtumſatz um 1 183 200 Mk. Bei der
Saalkreis- Sparkaſſe zu Halle a. S. erreichte der
Betrag der Einlagen am Schluß des Jahres 4362 215 Mk.
bei 35 775 Sparkaſſenbüchern. Jn den ſtädtiſchen
Sparkaſſen des Bezirks war der Beſtand der Einlagen
Ende 1883 wiederum um über 2 Mill. Mk. höher als in
1882. Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle a. S.
ſtellte ſich das Guthaben der Jntereſſenten auf 7 042 441
Mark und waren 17 387 Sparkaſſenbücher im Umlauf.

Die Verſicherungsanſtalt Jduna Halle a/S.
hatte für das Rechnungsjahr 1883 gleichfalls einen günſtigen

maleriſch gelegenen Dörfer und hoffen wir, daß man noch lange
das W mit der Krone auf den Tſchakos der luxemburgiſchen
Gendarmen ſehen wird nebenbei bemerkt der einzigen Militär
macht, welche dieſes glückliche, von keinem Atſchin, keiner Niſero
frage, keinem Kriegs und Marinebudget belaſtete Land beſitzt.

Aehnliche Anſichten wie die obigen kann man in
Deutſchland nicht ausſprechen, ohne der Annexionsluſt be
zichtigt zu werden. Deſto ſchwerer aber wiegen ſie in
einer ausländiſchen Zeitung von dem Einfluſſe und der
Verbreitung des Allgemeen Handelsblad.

Britiſches Reich. Jm Obverhauſe erklärte am Montag
Lord Granville, er bedauere, daß das engliſch-franzöſiſche Ab
kommen jetzt nicht mehr bindend ſei; ſeiner Zeit ſei über das-
ſelbe in ſtaatsmänniſchem freundlichen Geiſte unterhandelt wor
den und daſſelbe auf Principien baſirt worden, die Granville
m für beide Regierungen ehrenvoll erachtete, da ſie jedem

ande das ſicherten, was für daſſelbe werthvoll war. Beide
Mächte hätten darin gerechte Zugeſtändniſſe gemacht. Gran
ville gab ſodann eine Ueberſicht über die Verhandlungen
der Conferenz und betonte ſchließlich, Niemand könne mehr
als die engliſche Regierung beklagen, daß kein Arrangement zu
Stande gekommen ſei, das franzöſiſche Ultimatum ſei indeſſen
ein derartiges, daß das Oberhaus die Annahme deſſelben ein
ſtimmig für unmöglich erklärt haben würde. Man habe gefragt,
ügte Granville hinzu, ob die Regierung Deutſchlands Vermit-

telung angerufen habe. Es war meine Pflicht, den Vertretern
W Mächte ernſtlich die Hoffnung auszudrücken, daß
wir im Jntereſſe Egyptens ihre Unterſtützung erhalten würden.
Von ſolchem Appell konnte ich ſelbſtverſtändlich Deutſchland,
deſſen Haltung in der egyptiſchen Frage uns gegenüber ſtets
ſehr freundlich war, nicht ausſchließen, noch konnte ich meine
Anſicht zurückhalten, daß Deutſchlands Einfluß in Europa und
in Egypten in dieſer Kriſis von großem Nutzen ſei. Jch habe
aber weder die Vermittelung Deutſchlands noch die einer ande
ren Macht angerufen. England hat völlige Aktionsfrei-
heit erlangt, wie dieſelbe aber zu benutzen iſt, erheiſcht ſorgfäl-
tige Erwägung.

Am Dienstag theilte Lord Granville im Oberhauſe mit,
daß der erſte Lord der Admiralität, Lord Northbrook,
noch im Laufe dieſes Monats nach Egypten begeben werde, um
zu unterſuchen, welche Rathſchläge der egyptiſchen Regierung
unter den jetzigen Verhältniſſen zu geben und welche Schritte

thun ſeien. Generalkonſul Baring werde den Miniſter be

gleiten eDer Credit, welchen die Regierung für eine Expedition zum
Entſatze des Generals Gordon in der Dienstags-Sitzung des
Unterhauſes beantragte, beläuft ſich auf 300,000 Pfd. Sterl.

Jnm Unterhauſe vertheidigte der Premier Gladſtone
die Ausweiſung Blunt's aus Egypten durch die egyptiſche
Regierung und erklärte, die wahre Abſicht der engliſchen Regie-
rung ſei, die Unabhängigkeit und Würde des Khedive aufrecht
zuhälten, die Tragweite der engliſchen Einmiſchung zu begren
zen und die Dauer dieſer Einmiſchung abzukürzen.

Rußland. Die „Polit. Correſp.“ ſcheint ſich die
ſ r undankbare Aufgabe geſtellt zu haben, die War-

auer Verſchwörung der Nihiliſten und Anarchiſten
nachträglich als einen harmloſen Vorgang darzuſtellen.
Von ruſſiſchoffiziöſer Seite wird das gerade nicht unter-
ſtützt, da die Thatſachen zu laut reden, als daß mit Ver
tuſchungsverſuchen irgend etwas gewonnen wäre. Uebrigens
giebt die „Polit. Correſp. in demſelben Beruhigungs-
artikel mehrfach zu, daß ſich die Terroriſten wieder ſtark
zu regen anfangen. Wie ſie dabei auf die „vierundzwanzig
Revolutiosparteien“ kommt, die in Rußland beſtehen ſollen

iſt ihr Geheimniß. Daß der Nihilismus eine Anzahl
Spielarten aufweiſt, iſt zwar zutreffend. Gegenwärtig iſt
aber alles andere gegen den eigentlichen Anarchismus im
ſtrengſten Sinne zurückgetreten, der ja auch in der übrigen
Welt die ſogenannten „gemäßigteren“ Richtungen immer
mehr zurückdrängt, hierin nur einem bekannten Ent-
wickelungsgeſetze folgend, welches ſich zu allen Zeiten und
überall bewährt hat.

Afrika. Die Annexionen, welche die Kapregierung
im Auftrage Englands gegenwärtig an der afrikani-
ſchen Sudanküſte vornimmt, zeigen unwiderleglich, was
von der anſcheinenden „Neidloſigkeit“ zu halten iſt, mit
der die vollbrachten Thatſachen von Angra Pequena
von der britiſchen Preſſe begrüßt wurden. Dieſes Vor-
gehen hatte offenbar nur den Zweck, die Aufmerkſamkeit
Deutſchlands für den Augenblick von jenen Gegenden
abzulenken, und bei unſerer noch immer nicht erſchütterten
Vertrauensſeligkeit iſt das auch gelungen. Die Nachricht
von der Entfaltung der engliſchen Flagge in Damara-
Land c. hat ziemlich überraſchend gewirkt. An den Eng-
ländern wird es jedenfalls nicht liegen, wenn Angra Pe
quena bald ein von allen Seiten eingeſchloſſenes Gebiet
darſtellt, das als ſolches keine große Zukunft rn könnte.
Ob ſich von unſerer Seite viel dagegen thun läßt, iſt frag-
lich. Die Reichsregierung kann ſich den vom Fürſten

Abſchluß. Der Zugang von neuen Verſicherungen über
ſtieg den aller vorhergehenden Jahre. Die Sterblichkeit
blieb hinter den rechnungsmäßig zu erwartenden zurück
und die Jahresrechnung ergab einen Ueberſchuß von
335,787 .4.

Die Verkehrs- Statiſtik giebt für den Schiff-
fahrtsverkehr auf der Saale folgenden Nachweis:
Es wurden von der Geſellſchaft „Kette“ 1115 Fracht-
ſchiffe, davon 659 mit 1,362,835 Centner befrachtet, ge
ſchleppt. Dem Poſt- und Telegraphenverkehr
i. J. 1883 entnehmen wir: An den hieſigen 4 Poſtämtern
wurden 5,587,476 Briefe aufgegeben, während 4,505,470
eingingen. Die aufgegebenen Werthſendungen betrugen
über 104,, die eingegangenen nahezu 203 Millionen Mark.
Telegramme wurden nahezu 90,000 aufgegeben, während
88,083 ankamen. Die Stadt-Fernſprecheinrichtung
zu Halle a/S. hatte im Monat April bei 43 Theilnehmern
56 Sprachſtellen und ſteht im laufenden Jahre eine weitere
Vergrößerung der Anſtalt bevor indem 13 neue Theil-
nehmer mit 15 Sprechſtellen angeſchloſſen werden.

I.

e

e

9
m

S

D.

c

9

e

a

S S

e

e

e

c

h

a

c

h

h

e S

d



S

Bismarck öffentlich ausgeſprochenen Grundſätzen gemäß
nur dann einmiſchen, wenn es ſich darum handelt, un
weifelhaft wohlerworbenes Eigenthum von Deutſchen zun Jn Angra Pequena lagen die Dinge ſo, und
eshalb hat der Reichskanzler dort erreicht, was er er-

reichen wollte. Nun heißt es zwar, daß auch in den
neuerdings für England in Anſpruch genommenen Gebieten
nördlich von Angra Pequena bedeutende Landſtriche von
Deutſchen erworben worden ſind. Sollte ſich das beſtätigen,
ſo würden die Engländer ſich ebenſo gut zurückziehen
müſſen, wie ſie es in Angra Pequena gethan haben. An
dernfalls, d. h. wenn die in den betreffenden Gegenden
angeſiedelten Deutſchen nicht ſo umſichtig geweſen ſind als

err C. Lüderitz, wird ſich, wie ſagt wenig machen
aſſen. Fürſt Bismarck iſt der letzte, der ſich auf ein Feld

begiebt, wo er keinen feſten Boden unter den Füßen hat.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 5. Auguſt.

Ueber die Ankunft unſeres Kaiſers in Salzburg
wird von dort weiter telegraphiſch gemeldet: Der Extra

welcher den Kaiſer bei günſtigem Wetter und ine Wohlſein dorthin brachte, war von dem Präſidenten

Czedik und dem Hofrath Claudy geführt. Auf dem Bahn-
waren zum Empfange verſammelt Botſchafter Prinzeuß, Statthalter Graf Thun, Landeshauptmann Graf

Chorinsky, General von Knöpfler und BürgermeiſterBieble, mit welchen Se. Majeſtit nachdem Allerhöchſt

derſelbe den Waggon verlaſſen, ſich unterhielt. In längererhuldvoller Unterhaltung verweilte der Kaiſer im Veſtibat

des Bahnhofes mit der Gräfin Thun. Beim Austritt
aus dem Veſtibül nahm Se. Majeſtät ein Jhm über-
reichtes Blumenbouquet entgegen. Das vor dem Bahn-
hofe verſammelte zahlreiche Publikum begrüßte den Kaiſer
mit lebhaften Hoch und Hurrahrufen. Jm Veſtibül des
Heig, d'Europe wurde der Kaiſer von J. K. Hoheit der

rinzeſſin Heinrich der Niederlande, welche kurz vorher
von Berchtesgaden eingetroffen war, erwartet. Gleich
darauf fuhr der Erzherzog Ludwig Victor mit dem Baron
Wimpffen zur Begrüßung des Kaiſers vor. Zu dem
Diner bei Sr. Majeſtät waren J. K. Hoheit die Prin
zeſſin Heinrich mit ihren Hofdamen, Prinz Reuß, Statt
halter Graf Thun, Landeshauptmann Graf Chorinsky,
General von Knöpfler, Bürgermeiſter Bieble, im Ganzen
vierundzwanzig Perſonen geladen.

Priuz Auguſt von Württemberg weilt ſchon ſeit ge
raumer Zeit wieder in ſeinem Sommertusculum bei Thale im
Harz. Das Jagdſchlößchen, welches ſich der Prinz hoch über
dem Bodethal mitten im üppigſten Walde hergerichtet hat, liegt
zwiſchen dem Hexentanzplatz und dem Weißen Hirſch, nicht weit
vom Denkmal Pfeil's und bildet eine vollſtändige Waldidylle.
Von hier aus macht der Prinz tagtäglich ſchon in aller Frühe
in Begleitung ſeiner Tochter, der Gräfin Wartenberg, ſeine
Promenaden durch die einſamſten Waldwege und der Fremde
welcher dem von zwei ſtattlichen Dachshunden begleiteten alten
Herrn in der graubraunen Joppe und der großen Jägermütze
begegnet, ahnt wohl kaum, daß erx den ehemaligen Führer der
Garde-Regimenter vor ſich hat. Prinz Auguſt von Württem-
berg hat vor einiger Zeit einen Schlaganfall erlitten, durch
welchen ſein rechter Arm gelähmt iſt. Trotz dieſes Mißgeſchickes
huldigt der Prinz noch mik großer Vorliebe dem Waidwerk und
die Harzer erzählen viel von ſeinen Jagdzügen, auf welchen er
ſich einer beſonderen Vorrichtung zum Zielen bedient, während
er mit der linken Hand ſchießt.

Geh. Rath Dr. Ernſt Curtins, der Geſchichts
ſchreiber Griechenlands, erzählt in der Münchener „Allg.
Z.“ von ſeinem Zuſammenleben mit ſeinem Jugendfreunde
Emanuel Geibel. Zum Schluſſe theilt Ernſt Curtius
ein Schreiben Sr. K. und K. H. des Kronprinzen mit,
welches dieſer an ihn gelegentlich des Hinſcheidens Geibels
richtete. Das Schreiben lautet:

„Meine aufrichtige Verehrung für unſern erſten deutſchen
Dichter kennen Sie ſeit vielen Jahrzehnten; verdanke ich doch
Jhnen die Bekanntſchaft mit dem theuren Manne. Deshalb
wiſſen Sie auch, daß ich ſeinen Tod von ganzem Herzen beklage,
Wenige haben es gleich ihm verſtanden, das Harren, die ſehn-
liche Erwartung deſſen, was 1870/71 uns brachte, in Dichter-
weiſe auszuſprechen. Vollends gebührt ihm der Ruhm, als
ächter Herold des Reichs, die Wiederherſtellung deſſelben würdig
beſungen zu haben. Geibels Dichtungen waren ſtets meine Be-
gleiter, ſeitdem Sie mich mit denſelben vertraut machten. Jebt
aber, wo ich im vorgerückten Alter gerne zurückſchaue auf Zeiten,
die ſo harmloſe und freudige Stunden enthielten, wird die Er-
innerung an den Dichter, der unſern jugendlichen Kreis anzu
d nicht verſchmähte, mir von beſonderem Werth zeitlebens
bleiben.“

Graf Herbert Bismarck, welcher in dieſen Tagen
Berlin paſſirte, hat ſich nicht, wie mehrere Blätter berichten,
nach London, ſondern auf eine Gebirgstour nach Süd-
deutſchland begeben. ſ

Der Portraitmaler Profeſſor v. Lenbach traf am
Montag aus München in Berlin ein und reiſte am Dienstag
früh nach Varzin weiter. Wie man hört, wird derſelbe
dort im Auftrage des Papſtes ein Portrait des Fürſten-
Reichskanzlers anfertigen, zu welchem dieſer dem Künſtler
bereitwilligſt mehrere Sitzungen gewährt hat.

Der Centralverein deutſcher Zahnärzte trat am Mon-tag Vormittag im Norddeutſchen Hof, Wiobrenſtraße 20, zu ſeiner

23. Jahresverſammlung zuſammen und verband damit gleich
zeitig die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens. Anweſend waren

egen 300 deutſche Zahnärzte; alle größeren Städte, wie Frank-
urt a/M., Wiesbaden, München, Berlin, Breslau, Dresden,

Leipzig, Hamburg u. A. ſind durch Delegirte vertreten auch
vom Auslande, ſo aus Warſchau, Petersburg, Moskau, Riga,
Helſingfors, Stockholm, Amſterdam, Rotterdam, Wien, St. Gallen
und NewYork haben ſich namhafte Vertreter der Zahnheilkunde
zum Kongreß eingefunden. Der Vorſitzende, Dr. Klare- Leipzig
eröffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung der Anweſen-
den, gedachte des 25 jährigen Beſtehens des Centralvereins und

die Verdienſte ſeiner Begründer, der verſtorbenen Kollegen
ricke, Heider und Hering ehrend hervor. Zahnarzt Sauer-

Berlin begrüßte Namens des Berliner Lokalkomitéès den Kongreß.
Dann überreichte Koch Gießen im Namen des zahra reiche
Vereins zu Frankfurt a eine kunſtvoll ausgeführte Glück-
wunſchadreſſe. Zum erſten Punkt der upfanareichen Tages
ordnung übergehend, gab Profeſſor Dr. med. F. Heſſe von der
Univerſität Leipzig praktiſche Anleitungen zur Behandlung der
Entzündungen des Antrum. Dann demonſtrirte HerbſtBremen
ſeine Methode, Goldfüllungen herzuſtellen, e andere fach-Wwiſſenſchaftiche Beſprechungen den weiteren Verlauf des erſten

Sitzungstages bildeten. Um 1 Uhr beſuchten die Theilnehmer
am Kongreß unter Führung eines höheren Offiziers die Ruhmes-
halle. Nachmittags fand eine interne Verſammlung der Mit-
glieder des Centralvereins zur Berathung von Vereinsangelegen-
heiten ſtatt. Der Kongreß dauert drei Tage; am Dienstag
Abend ſind die deutſchen Zahnärzte zu einem Banket im Nord-
deutſchen Hof, wo vor 25 Jahren die Gründung des Central-
vereins deutſcher Zahnärzte ſtattfand vereinigt.

Die Dienstag-Vormittags-Sitzung des 23. rder deutſchen Zahnärzte war Demonſtrationen und wiſſen
ſchaftlichen Vorträgen gewidmet. Dr. Herbſt- Bremen demon-
ſtrirte zunächſt ſeine theoreriſch bereits geſtern erläuterte Methode
der Goldfüllung durch Rotation in ihrer praktiſchen Anwendung

v

an einem Patienten. Zu gleicher Zeit demonſtrirte in einem
anderen Saale Univerſitäts Dozent r. JszlaiBudapeſt die
von Hans Lux konſtruirte konſtant wirkende Speichel und San
pumpe, die mit einem Spül bezw. Spei Apparat verbunden iſt.
Derſelbe Redner zeigte ſodann noch den von Julius Weiß
konſtruirten Mund Beleuchtungs Apparat vor und eröffnete
damit zugleich eine ganze Reihe von Demonſtxationen, welche
die verſchiedenſten Mundbeleuchtungs Apparate betrafen. Das
Beſtreben aller dieſer Apparate geht dahin, ohne Erzeugung
von Wärme den Mund bis in die dunkelſten Stellen hinein zu
erhellen und namentlich auch in die zu plombirende Zahnhöhle
hinein Licht zu werfen und ſo die richtige Legung der Plombe
zu ermöglichen. Der von r. Jszlai erläuterte Weißſche Apparatiſt vor Allem zum eoltinuirſichen Gebrauch bei langwierigen

Operationen beſtimmt, er wird feſt in den und eingeklemmt
und läßt ſomit die beiden Hände des operirenden Arztes frei.
Als Licht benutzt Herr Weiß das elektriſche Glühlicht. Dr. Grohn
wald- hierauf einen elektriſchen Akkumulator vor,
mit re Hülfe gleichfalls eine kleine elektriſche Glühlampe in
Thätigkeit geſetzt wird. Sehr intereſſant war auch der von
Grohnwald konſtruirte Apparat zur Beleuchtung der Mundhöhle
mittels Kalklichtes, der zum Schluß vorgeführt wurde. Während
die Demonſtrationen noch fortgeſetzt wurden, nahm Dr. Skogs-
borg Stockholm das Wort zu einem Vortrag über die Be
gar ung akuter Pulpitiden mit Jodoformpräparaten. Es folate
ierauf ein Vortrag des Dr. Schmidt-Lübeck über Ovarialciſte,

alsdann ſprach Dr. JdzikowskiWarſchau über eine neue Art
der Darſtellung von Kautſchuckplatten. Den Schluß der Sitzung
bildete eine allgemeine Beſprechung über die Frage der Be
ſeſigung einzelner künſtlicher Zähne. Es wurde hierbei die Be
eſtigung durch Stifte in den Wurzelkanälen beſonders berück
ichtigt. Den Verhandlungen wohnte u. A. der Geheime Rath

Althoff, der Dezernent für die Medizinal Angelegenheiten im
Kultusminiſterium, ſowie Profeſſor Buſch bei.

Henry Stanley, deſſen Anweſenheit in Oſtende
nur drei Tage dauert, hatte mit dem König der Belgier
am Sonntag eine Unterredung, die beinahe zwei Stunden
währte. Abends fand eine Feſttafel ſtatt, zu der alle
Notabilitäten Oſtendes, auch der preußiſche Generallieute-
nant Baron von Loön zugezogen waren. Stanley wurde
ſowohl vom Königspaare, wie vom Herzog von Aumale
hervorragend ausgezeichnet.

Parlamentariſchs
Wie man der „Gött. Fr. Pr.“ aus Berlin mittheilt, iſt

der Landtags Abgeordnetedes Göttinger Wahlkreiſes, Landgerichts
Direktor Dr. Köhler zum Präſidenten des Landgerichts in Neu-
wied ernannt worden und wird wahrſcheinlich bereits zum
1. Oktober nach dort überſiedeln. Neben der im Herbſt bevor-
ſtehenden Reichstagswahl wird durch dieſe Rangerhöhung der
Kreis auch zum Abgeordnetenhauſe neu zu wählen haben. Der
bisherige Abgeordnete wird eine Neuwahl unter den veränderten
Verhältniſſen nicht annehmen.

Zur Wahlbewegnng.
Aus dem Wahlkreiſe Naumburg-Weißenfels-

Zeitz wird der Magdeburger Zeitung“ mitgetheilt, daß
die deutſch freiſinnige, die konſervative und die national-
liberale Partei für die nächſte Reichstagswahl je einen
beſonderen Kandidaten aufzuſtellen beabſichtige, da zu
einem ſofortigen Kompromiß keineder Parteien
geneigt iſt.

Anthropologen- Congreß in Breslau.
(Originalbericht der Halliſchen Zeitung.)

S aus der Beilage.)
Es folgte alsdann die Begrüßung namens der Stadt Breslau

durch ihren Oberbürgermeiſter Herrn Friedensburg:
„Geſtatten Sie mir, daß ich Sie namens der ſtädtiſchen Be

hörden Breslaus hier in unſerer Stadt begrüße und von Herzen
willkommen heiße. Als im vorigen Jahre aus Jhrer Mitte die
Anfrage an uns erging, ob Breslau als der Ort Jhrer dem-
nächſtigen Zuſammenkunft uns genehm ſei, da antworteten wer
ſofort: „Mit Freude angenommen“, und mit derſelben Freude,
mit welcher wir damals Jhre Abt, Jhr Project begrüßten,
begrüßen wir Sie heut wo dieſes Project zur Wirklichkeit
worden wo Sie in unſerer Mitte erſchienen ſind. Ja es hat
uns mit einer gewiſſen Genugthuung erfüllt 9 daß Sie Breslau
als Sitz Jhres Congreſſes gewählt haben. Jm Oſten deutſchen
Landes, etwas ſeitwärts gelegen von der großen Völkerverkehrs
ſegte genießt Breslau nicht oft den Vorzug, von gelehrten Ge-
ellſchaften und Vereinen als Sitz ihrer Zuſammenkünfte gewählt

zu werden. Wenn das Bewußtſein daß Sie gern geſehen ſind,
dazu beitragen kann, Jhnen den Aufenthalt in unſerer Stadt an
genehm zu mache dann bin ich überzeugt, werden die Tage, die
Sie in unſerer Mitte verleben werden, für Sie frohe ſein. Mit
dem Wunſche, a gert Vereinigung in Breslau ebenſo fruchtbringend für die Penſchaft, als für Sie ſelbſt angenehm ſein
wird, ſchließe ich meine Anſprache mit den Worten, mit denen ich
begonnen habe: „Seien Sie uns herzlich willkommen!“ (Leb-
hafter Beifall.)

Nachdem noch der Vorſitzende des Localcomités, Sanitäts-
Rath Pr. Grempler, geſprochen und der Generalſecretär der
Geſellſchaft Prof. Dr. Ranke (München) den wiſſenſchaftlichen
Jahresbericht dex Qberlehrer Pr. Weis mann (München) als
Schatzmeiſter den Kaſſenbericht erſtattet hatten, wurde die Sitzung
abgebrochen. Jn der um 2 Uhr Nachmittags wieder aufgenom-
menen Sitzung ſprachen Profeſſor Dr. SchaafhauſenBonn über
„Anthrogometrie und Kromiometrie“, Prof. Pr. Cohn (Breslau)
über „prähiſtoriſche Pflanzenkunde in Schleſien“ und endlich
Dr. Schadenberg (Glogau) über „die Ur- und Miſchracen der
Philippinen“.
Nach einem Spaziergange durch die Stadt vereinigte man

ſich um 6 Uhr zum Feſtdiner, bei welchem Prof. Dr. Virchow
die Reihe der Toaſte mit dem „Kaiſertoaſte“ eröffnete:

Dankbarſte Bewunderung ſei es, die ſogar Fremde dem
Fürſten zollten, der ſeit ſo lange ein Hort des Friedens ſei. Die
deutſche Anthropologen Geſellſchaft aber habe noch eine beſondere
Beziehung zu Kaiſer und Reich: unmittelbar nach ihrer Grün-
dung, im Jahre 1870, habe der deutſch franzöſiſche Krieg ſich
auch für ſie hemmend bemerkbar gemacht. Doch bald nachher,
und in jedem folgenden Jahre, habe die Geſellſchaft das Wohl
wollen Seiner Majeſtät und der Regierung für ihr Werk erfahren.
Redner rühmte beſonders die Munificenz Seiner Majeſtät ge
legentlich der vor vier Jahren in Berlin veranſtalteten Ausſtellung
aller prähiſtoriſchen Funde in Deutſchland „Jch trinkeund bitte Sie, anzuſtoßen auf das Wohl Seiner Majeſtät des
Kaiſers! Möge er geſtärkt aus den Bergen zurückkehren und noch
lange ein Hort des Friedens ſein! Seine Majeſtät der Kaiſer
lebe hoch!“ Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung, die ſich nach
den erſten Worten des Redners von den Sitzen erhoben hatte,
in das Hoch ein, und die Muſik intonirte die Nationalhymne,
deren Vortrag die Verſammlung ſtehend anhörte.

Zum zweiten Toaſt erhob ſich der Oberpräſident der Pro
vinz r. von Seydewitz. Habe er Vormittags als Vertreter
der Staatsregierung geſprochen, ſo führte der Herr Oberpräſident
aus, ſo ergreife er jetzt als alter Schleſier das Wort. Schleſien
habe keine Küſten, an denen die Phönicier hätten anlegen können,
und ſeine geographiſche Lage ſei überhaupt keine begünſtigte.
Dennoch ſeien die Schleſier keine Barbaren, ihr Herz ſchlage
warm auch für die Alterthumskunde, und die Anthropologiſche
Geſellſchaft finde hier einen dankbaren Boden. Schleſien ſei dankbar
für die erhaltene neue Anregung und werde ſich würdig erweiſen
des ihm entgegengebrachten Vertrauens in ſein Können und
Wollen. Beim Weiterſchreiten auf ihrer glänzenden Bahn möge
aber die Geſellſchaft auch zu allen Zeiten Schleſien eine wohl
wollende Fürſorge bewahren. „Die Anthropologiſche Geſellſchaft,
ihr Vorſtand und ihre Mitglieder, ſie leben hoch!“

Auf einen vom Prof. Dr. Virchow auf Dr. Schliemann

Dr. Virchow. Seit ich ihn kennen gelernt habe, iſt er mir als
Muſter dafür wie man ſcrupulös Kritik üben müſſe.
Mein Streben iſt darauf Paangen zu beweiſen, daß, was in
den herrlichen Gedichten des Vater Homer überliefert iſt, auf
hiſtoriſcher Wahrheit beruhe. Man hatte lange aufgehört. an
die Exiſtenz von Trojs zu glauben. Aber ſeitdem ich die Stadt
entdeckt habe mit Mauern, Thoren, Thürmen, Tempeln, ſeitdem
wird wohl Niemand, auch der ſkeptiſchſte Philologe, nicht mehr
bezweifeln, daß in den verſchiedenen Schichten von Hiſſarlik die
hiſtoriſche Stadt Troja zu ſuchen ſei. Jch habe ferner in einem
Landſtrich, der jetzt von armſeligen Albaneſen bewohnt iſt, auf
einem Raume nur ſo groß wie der Tauentzienplatz, einen Thala
mus von einem der mächtigſten Könige entdeckt, mit einer Marmor
ſchatzkammer, gefüllt von Gold und Koſtbarkeiten, und ſechs
Gräber mit fabelhaften Schätzen ſeitdem ich in Tiryns den
ungeheuren Palaſt entdeckt habe, muß Jeder bekennen, daß die
Legende von den mächtigen Königen in Böotien und im Pelo
ponnes Wahrheit ſei. Der Eifer der deutſchen Jugend für Homer
war von je roßt er mußte tauſendfach w8 en, wenn die homeri-
ſchen Gedichte Wahrheit waren. Das Schöne, Edle und Gute
aus Homer hat für die Jugend einen ungeheuren Wertb, denn
Homer iſt die Sonne aller alten und neuen Literatur.
ſchließe mit dem Toaſte auf den ruhmreichen Präſidenten der
Anthropologiſchen Geſellſchaft, Profeſſor Virchow: möge er der

noch auf eine lange Reihe von Jahren erhalten
eiben!

Das Banquet, an welchem auch viele Damen theilnahmen,
verlief in glänzender Weiſe. Ueber den Vortrag, welchen Dr.
Schliemann geſtern vor einem über 2000 Perſonen zählenden
Auditorium unter außerordentlichem Beifall gehalten, folgt morgen

richt.
Zum Schluß der Sitzung wurde eine Neuwahl des Vorſtandes

vorgenommen und Prof. Schaafhauſen zum Präſidenten und
Prof. Dr. Virchow zum Stellvertreter ernannt. Als nächſt
jähriger Verſammlungsort iſt Karlsruhe feſtgeſetzt worden.

Halle, den 6. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Die ſtädtiſche Trottoir-Com miſſion beſchäf-

tigte ſich in ihrer letzten Sitzung mit der Reorganiſations-
frage. Die Mitglieder einigten ſich dahin, dem Magiſtrat
gänzlich die Regelung der Kaſſenverhältniſſe zu über
laſſen, ſo daß die Kämmerei für die Folge dieſe Arbeiten
mit zu erledigen haben würde. Mit dieſer Beſchluß-
faſſung war ein weiterer auf der Tagesordnung ſtehender
Punkt erledigt, nämlich Antrag auf Bewilligung eines
weiteren Credits von 50000 ſeitens der ſtädtiſchen
Behörden zur Begleichung der dringendſten Forderungen
der Lieferanten.

Bei dem vorgeſtern auf der Rabeninſel abge-
haltenen „kleinen“ Königsſchießen der Pfälzer
Colonie-Schützen- Geſellſchaft gab Herr Kaſernen-
beſitzer Lutze, Hauptmann der Geſellſchaft den beſten
Schuß ab und wurde ſonach zum „kleinen Schützenkönig“
proclamirt.

Jn ſolennſter Weiſe feierte geſtern im „Café
David“ der hieſige akademiſch-pharmazeutiſche
Verein ſein 20. Stiftungsfeſt, zu dem auch Vertreter
auswärtiger Vereine erſchienen waren. Jn dem auf's
Sinnigſte geſchmückten Saale des genannten Reſtaurants
wurde das Feſtmahl eingenommen, bei dem es an Toaſten
ſelbſtredend nicht fehlte. Am Abend ſchloß die Feier ein
recht gemüthlich verlaufener Commers.

Am 27. September er. Nachmittags 2 Uhr findet im
Hötel „Stadt Hamburg“ die ordentliche General-
verſammlung der Halle-Sorau-Gubener Eiſen-bahn hierſelbſt ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: 1)

Bericht der Königl. Eiſenbahn Direktion Erfurt über die
Lage der Geſchäfte und die Bilanz der Halle-Sorau
Gubener Eiſenbahn- Geſellſchaft pro 1883; 2. Bericht des
Aufſichtsraths über die Reviſion der Betriebsrechnung und
die Bilanz; 3) Ergänzungswahlen von Mitgliedern des
r 4) Feſtſetzung der den Mitgliedern des
Aufſichtsrathes zu gewährenden Remuneration.

Vor einigen Tagen wurde der Dienſtknecht Ernſt
Geißler in Trotha von einem anderen Dienſtkpecht in Folge
vorangegangenen Wortwechſels derart gemißhandelt, daß er ſich
ſofort in wundärztliche Behandlung begeben mußte. Als der
Wundarzt erſchien, fand er den p. Geißler anſcheinend beſinnungs-
los im Bette liegen und bei näherer Unterſuchung deſſelben eine
4 Cent. lange und bis auf die Knochenhaut durchgedrungeneKopfwunde vor. r Fieber und Kravgſan
fälle, und mußte von 2 Mann feſtgehalten werden, um ihn im
Bette zu erhalten. Anzeige von der t iſt der maß-

Behörde mit dem Antrage auf Beſtrafung des Thäters
er

Jn Bennſtedt bei Teutſchenthal ſtürzte geſtern der
12 Jahre alte Sohn des Steindruckers Welſch aus Berlin,
welcher gegenwärtig zum Beſuche von Verwandten in Bennſtedt
weilt von einem Getreidefuder herunter, wodurch er ſich eine
Gehirnerſchütterung zuzog, die ſeine Aufnahme in die hieſige
Klinik erforderlich machte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck n iſt nur mit

D. Cönnern, den 5. Auguſt. (Die Bewirthſchaftung
der hieſigen Bahnhofsreſtauration) geht mit dem 1. Oc
tober er. in andere Hände über und iſt, wie wir hören dem
Oberkellner der Halleſchen Bahnhofsreſtauration, Hrn. Spatzier,
Seitens des Königl. Eiſenbahn Betriebsamtes Halberſtadt
übertragen worden.

S Merſeburg den 5. Auguſt. Jn große Angſt wurdengeſtern die Seſenſterer Wirth'ſchen Eheleute hierſelbſt durch eine

Depeſche J in der ihnen der Lehrmeiſter ihres Sohnes
Rudolf, der Seifenſieder Wolf in Nordhauſen, mittheilte, daß ihr
Sohn ſeit dem m des letzten Sonntags ſpurlos ver
ſchwunden ſei. Der der Verzweiflung nahe Vater reiſte ſofort
nach Nordhauſen, um Nachforſchungen nach dem Verbleib ſeines
So anſtellen zu laſſen. Dort wurde ermittelt, daß der
Sohn das 90 betragende Koſtgeld an ſeinen Lehrmeiſter nicht
bezahlt hatte, was darauf ſchließen ließ, daß der Sohn eine
Reiſe geplant hatte. Auf dem Bahnhofe in Nordhauſen wurde
ermittelt, daß ein gang Menſch, deſſen Beſchreibung auf den
Verſchwundenen paßte, ein direktes Billet nach Hamburg gelöſt
hatte. Der Vater ſchickte ſofort zwei Mann näch Hamburg, um

nach den Verſchwundenen zu ſuchen. Bevor der Vater nach hier
zurückkam, erhielt die Mutter eine telegraphiſche Depeſche von
ihrem Sohne a in welcher er ihr mittheilte, daß er
in Hamburg weileé und Briefe von ſeinen Eltern poſtlagernd er
bitte. Der Flüchtling hat bei ſeinem kürzlichen Hierſein im
Hauſe ſeiner Eltern einen aus Amerika zu Beſuch gekommenen
Onkel angetroffen. Dieſen wird er haben in Hamburg erwarten
wollen, um mit ihm über den Ozean zu gehen. Morgen werden
die beiden Nachgereiſten den jungen Flüchtling in Hamburg auf
ſuchen und ihn dann ſeinen Eltern zuführen.

UniverſitätsNachrichten.S Halle, den 5. Auguſt. (Promotion in der philoſophiſchen
Facultät.) Herr Max VLaue aus Delitzſch wird auf Grund
ſeiner Diſſertation „Ferrelo von Vieenza, ſeine Dichtungen und
ſein Geſchichtswerk,“ am 8. Auguſt Mittags 12 Uhr in der Aula
der hieſigen Univerſität die von ihm geſtellten 4 Theſen gegen

ausgebrachten Toaſt erwiederte Letzterer Folgendes: „Bei der eand. phiſ. Richard Grabig, stud. hist. Friedrich Kohl-
mir ſoeben wiederfahrenen Ehre kann ich nicht umhin, eines mann und stud. phil. Guſtav Börner vertheidigen
Mannes zu gedenken, der mir von jeher als unerreichbares Jdeal e Halle a/S. den 5. Auguſt. Der Kurator der hieſigen
erſchienen iſt, unſeres Herrn Präſidenten, des Geh. Raths Prof. Univerſität Herr Geh. Regierunge-Rath Dr. Schrader erläßt
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„Di rzoglich Anhaltiſche Staats u. Roſenberg a. Berlin, Krux a. Köln. Heinemann a. Lüden-folgende r r dieſen P e Fakultät ſich ſcheid, Schmerwitz a. Plauen iſV., Schattenberg u. Gräntz a.
ſchloſſen an Stelle des bisherigen zu dem reformirten Frei- a. Freiberg in a. Köln

einzebracht, darunter ein Antrag der äußerſten Linken auf
Wahl einer conſtituirenden Verſammlung. Sämmtliche

lage beauftragten Commiſſion überwieſen. Letztere beſteht
iſch- Fonds geleiſteten jährlichen Beitrags von 360 für die Goldner Amtsrichter Tacke a. Sgueß Heldrungen. Anträge wurden der mit Vorberathung der Reviſionsvor
e zu den hieſigen Freitiſchfonds einen Zuſchuß von jährlich Fageitveß Voigts u. Architect Steyemüller a. Berlin. Architect h

zu zahlen welcher zur Gewährung von Freitiſchen an nde a. Berlin. Fabrikbeſ. Tſchernich a. Heida i Böhm. Die durchweg aus Anhängern der un55 tiſche Studirende der Theologie, die der uniirten Landes- Caufl. Brody a. Stuttgart, Cohn u. Leopold a. Berlin, Otte a. London, 5. Auguſt. Unterhaus. er Premier Glad
z ngehören, beſtimmt iſt. Die Verleihung dieſer Freitiſche Magdeburg, Lohmann a. Hamburg, Rößler a. Frankfurt a/M., ſtone theilte dem Hauſe mit, daß die Ernennung des erſten i
J t urw die theologiſche Facultät unter Beobachtung der Behrmann a. Hamburg. Muſikdirector Gliebes a. Hannover. h Hauſ g d Peorthbrrol m Verlcerer
gog Verleihung der hieſigen Stipendien und Freitiſche maß Chemiker Lüſtrau a. Berlin. Sängerin Borelli a. Dresden. Lords der Admiralität, Lord Northbrook z
r den Beſtimmungen. Die Bewerbungen ſind von den vor Apotheker Kubiſch m. Gem. a. Aſchersleben. ß Englands in Egypten mit Rückſicht auf die England in n
geſchiedenen Seinigen unterſtützt dieſer Beherde e arg grcpvi l r C. i e ge des Scheiterns der Conferenz auferlegten ernſtlichen

nes j i i inrichtun iersdorf. a. Zuz c r Berat in W dincheg Sinbirenter h u. Dr phbil. Schneider a. Berlin. Brenn.Verwalter Hüffner erantwortlichkeit erfolgt ſei. Northbrook bleibe Miniſter,
i itiſchfonds nur dann ſtattfinden können, a. Poſen. Fabrikbeſ. Weidauer a. Chemnitz. Baumeiſter Neurten Weſen angehört und mann a. Bremen. Director Kirchhof a. Dresden. Fabrikant ſeine Stellung in ſei nur eine temporäre, ſeine

auch dann erſt, wenn nach Berückſichtigung aller inländiſchen a. Elberfeld. Mühlenbeſitzer Künze a. Lauterbach.
Aufgabe ſei auf die Prüfung der der egyptiſchen Regierung
u ertheilenden Rathſchläge beſchränkt und berühre nichti i Die für andwirth Peterſen a. Thale. Landw. Krempien a. Schwerin. bee en e e e e n e et er ed.eingereichten Bewerbungen werden von dieſem zurückgegeben Stadt Dresden. Rentier v. Elpons u. Fabrikant Glam a. und erhalte keine ſpeziellen Jnſtruktionen, da er als Mit

werden es en 4. Auguſt. Mit Allerhöchſter Sengbmiaung Leſer r er We r glied des Cabinets die allgemeinen Anſichten und Grund

i iverſitä r- ü inlir r n. ſür Ange Schiffmann a. Berlin. Fabrikdirector Draghicon m. Gem. a. ſätze des Cabinets kenne. Er werde wahrſcheinlich. den
wandte b am hieſigen Polytechnicum ernannt worden. Bukareſt. Die Kaufl. Richter m. Tochter a. Sorau, Meyer a. Titel eines Obercommiſſarius erhalten und ſei berechtigt, 34

r. wenninger in München, ſeit Kurzem Cöthen, Upbeck a. Steinbach, Voigt a. Magdeburg, Vogel a. ſich mit finanziellen Fragen und mit Fragen der inneren 3außerordemtiheg Kuneb nenden n Ber widt a Hanpengr- Weg er Senat 7 Verwaltung zu befaſſen. Definitive afregein würden
i erordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät Berlin. Gr. e ingange eines Berichtes Northöroofs nicht beeng gut Wilhelms- Univerſität Berlin ernannt Frankfurt a, M. vor dem Eingang Berich ch

e

e
c

den abſichtigt. Der Premier beantragte ſodann die Bewilligungz rden. z 2 edi i n ität ei nzgrehhide tet en e hoen denn
Fremdenliſte. Bertin den s Wgnt gen Weh gemachten Zuſagen. Der Credit werde nur im

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Auguſt 49 Preußiſche Conſols 10325. Oberſchleſiſche Eiſenbahn Prinzipe nicht dem genauen Betrage nach beantragt, da a
Kronprinz. Oberpräſidialrath Frhe. Seufft v. Pilſach a. Stamm Acten A. 0. D. B. 27359. Mainz -Ludwigshafener der Betrag erſt feſtgeſtellt werden könne, wenn die gedachte

Pagdehnr t ſgand rath W Willen a Brehaen. Irlhettgt Stamm Actien III. 451 üngar. Golbrente 7740 Ruf Eventuglität eintrete. Auf die Details der Vorbereitungen n
dter Rechnet Die Kauf Fuchs i. Bösgermeny gr er Wie gen 0 J S einzugehen ſei jetzt nicht ratſhſam. Der beantragte Eredit 3
a. Berlin. Krux a. Elberfeld, Pape a. Erfurt. Schröder a. t Berliner Getreide Börſe. wurde mit 174 gegen 14 Stimmen genehmigt. Jn der l

ſchäf Mainz, Bindewald a. Eiſenberg. Kuhlmann a. Bremen, From- Weizen (gelber) September-October 160, October- November Minorität ſtimmten die Parnelliten und die Radikalen.
fons- berg a. Hannover, Cohn a. Neuß, Baumann a. gen. hl geren Kiew, 5. Auguſt. Die hieſigen Blätter verhſſentſtrat v eng Hier Sothe Dietz a Biren. zogen. An 14250 Sept embere October 138.50. October lichen ein Communique des Gouverneurs, wonach die in
über We Ladt Zurich. Ingen, Sterkloff g. Salzburg. Haſritant erſte loco 140 ger 13750, flau Berditſchow vorgekommenen Todesfälle nicht die e
beiten Neubauer a. Suhl. Fabrikant Jahr a. Gera. Die Kaufl. Ehlers Hafer. Auguſt 128,25. einer anſteckenden Krankheit ſeien; dieſelben ſei auf die a

Braunſchweig, Genke u. Haſemann a. Verlin, Korbel g. Caſſe, Spiritus loco 50,60. Auguſt September 49 60. September geſundheitswidrige Lebensweiſe der dem Trunke ergebenen, uhluß Wolf a. Leipzig, Weiße a. Lüneburg, Bäßler a. Erlangen, Hckober 49 in matter der Krankheit ertegenen Perſonen zurückzuführen
727 gihner nnedrg, Cuarhardt a. Meiningen, Bithner a. ggzt loco 8230. Auguſt 51 10 September Oetober 30.90. er Krankheit erlegen rn

iſi ein a. na iſi et Hamburg. Jittergutsbeſ. v. Helldorff m. Fam. a. r S F nBagn erregen wers J h r Jungfer Telegraphiſche Depeſchen. t su. Gerichtsaſſeſſor Jaſfe a. h ner München, 5. Auguſt. Jn dem Städtchen Toelz ſind Halle a/S.b S e er e Wo Bale m Thee 7 durch ein heute Nachmittag ausgebrochenes Feuer 9 Häuſer Haasenstein Vogler Leipzigerſtr. 2.
t e Esbeck b Schöningen. Advocat Triebhees m. Tochter a. Roſtock. in Aſche gelegt worden. beſorgen Annoncen für alle hieſigen und auswärtigen
ruen- Jabritbeſ Särtwer Buer Bonn Verſailles, 5. Auguſt. National-Verſammlung. Es Blätter zu Tarifpreiſen, Zeitungsverzeichniſſe gratis.
beſten burg Arndt Schwalbach, Grabowsky, Blumenthal, Kaskel wurden mehrere Amendements zu der Reviſionsvorlage

önig“ s lEine ſechsjähr. preuß. Stute,, Für mein Colonialwaaren- Suche Zum 1. October eineLafé e Gut achtun eben re Abz., fromm im Geschäft in Erfurt ſuche ich W t ch t e 28 n n iſtigſt
iſche Geſchirr, elegantes Wagen auch einen gut empfohlenen 7 ir ha erin, Nee Meng Teg en Trtreter von ca. 450 Morgen iſt ſofort Reitpferd, ſteht als überzählig zum Oommis die in der Wuiterei W fahrungen wiſſenſchaftlicher Autori-
auf's auf 12 Jahre zu vergeben. Verkauf. H. Müller, per 1. October zu engagiren, der tüchtig ſein muß, bei r läten und chmpetenter Hygieniker
rant Felder, Wieſen und Gebäude 9792] Eilenburg, Gutsbeſitzer. ſlotter Verkäufer ſein muß. Aner Gehalt. l eine S0jährige Bewährung in der
aſten in vorzüglichem Zuſtande. in t bietung zu richten an die Herren Frau Seolma Lüttieh, Praxis und dad llr ein öthi in flotter Doppel t Rittergut Sylda bei Quenſtedt, Praris und dadurch gewonnene aZur Uebernahme nöthig ca. Pouny, 5--7 Jahr alt, G. L. Daube Cie., Erfurt Bahnſtation Aſchersleben. ſeitige Anerkennung geeignet ſind, 4
et im 45,000 Mark. 9794 l wird zu kaufen geſucht. unter W. 1306. 7 um dem Publikum für die Reellitätral r rer ne R Off. mit Preisangabe und Farbe Für mein Materialwagren- u. Eine Wirthſchafterin, d n und den inneren Werth eines Ar
ſen G. Jungheinric unter C. t. 30862 bef. Ruclo l Getreidegeſchäft ſuche ich per ſo ders in der r a ewant tikels die nöthige und mit Recht
t. Gnaſthaus-Verkauf Hosse, Brüderſtr. 6. [9821 fort einen ſtrebſamen jungen Mann iſt, und ein ordentliches fleißige geſuchte Garantie zu bieten, ſo iſt
r di iſt ein ſchö als Commis. 9823 Stubenmädchen, welches plätten dies bei den von Carl Kroller,ie Wegen Krankheitsfall iſt ein ſchö Ein gebrauchter, aber noch ganz Trotha T. Büchner. und ſerviren kann, finden zum I. Chemiter in Nürnberg verfertigten
e nes Gaſthaus mit einigen Ackern dauerhafter Fahrſtuhl wird zu Trotha. a. October Stellung bei [9712 Mailändise]t des Feld u. Wieſe, großem Garten, miethen oder zu kaufen geſucht. Ti ti e S chirr- Frau Bolen Rousonor, ailändischen a
z und ſchönem großen r mit jähr Offerten mit Angabe des Preiſes u ig le Fottelsdorf bei Gerbſtedt. Haarbalsam
i des lichem Umſatz 20, ſehr preis ſind an Generalin v. Bredoer- 3 t d Stemmer der Fall, deſſen Wirkungen bei Aus
des werth zu verkaufen. Anzahlung w. Merſeburg, Dom 13 zu ICiſter U Mamſell-Geſuch. fallen oder ſpärlichem mangelhaf- u

18-20,000 A. Näheres durch ſenden. [9796 d d uernde Be- Eine in der Federviehzucht und tem Wuchſe der Haare, gegen Schup
Fabrikant Herrn Seifert, Wur- Alte noch brauchbare Thüren, n en a Molkerei erfahrene Mamſell, die pen und frühzeitigem Ergrauen der

r ſich zen, Badergraben. 19771 enſter und Fenſterläden, ſowie ſelig ti b rau- auch im Stande iſt ſelbſtändig zu Haare das langfährige Renommes der n groker Poſten Fenſterſchei ſchäfti ung en ga wirthſchaften, wird geſucht auf dem a vorzüglichſtes Cosmeticum glän i
ungs Das Rittergut Tottleben, 600 ein große Mi Rittergute Brodau bei Belig ch. zend rechtfertigen und ihn daher 3n eine Mrg., 2 St. v. Bahn Langenſalza, ben, die letzteren paſſend für Land tirter interarbeit (5754 heit ſeiner Billlgkeig. an Lang glaſer, verkauſt billig um zu bei ſeiner Billigkeit gegenüber vie-Se Gerithrg hge Ku- ren [9820 P 6 the Sohne 1 Küchenmädchen z. ſofort. An len anderen theueren, b a

g. räparat sſchließlichen Be nen ben ant 2 Cart Sohuize, all Ro täters günſtigen Verhältniſſen ſofort auf Kloſterſtraßze 10. Bernbur a Saale Rtgt. Lemſel b. Zſchortan J Niederlagen in allen größeren
n de 10--12 Jahre verpachtet werden. J ff. neue kreuzſaitige in 9 A. B.) v zum 1. Septbr. Städten; in alle e bei,Irßg Zur Uebern. ſind 35000 erfor er [9678 bei hohem Lohn nebſt freier Station en r Conſtedt lich. Abſchr. der Bedingungen iſt Pianinos, einen Brennknecht, welcher mit erm00

h ne voin Rechtsanwalt in. Vsbeols h warz, ſowie ein ſehr in Holzbildhauer-Gehülfe fin er Heizung des Dampfteſſels und Foh Ferreige einige Woeben.
Jieſige in Langenſalza zu erl. und auch Nuß t zei ſoſont anz billig det ſofort dauernde Beſchäftigung. Führung des Apparates vollſtändig Die Herren DDr. Strube,

n 5 gentetgaſſe 113 2 Tr. Reiſevergütung nach on ſt vertraut ſein muß. (9801 Knauth, M. Graefe unä n
Ei ingeri z [9827 G. er te vild auer Ein jung. geb. Mädchen (Be Sanitätsrath Wilke werdenng. Eine ſehr gut eingerichtete Gärt Drechslermeiſter u. Holzbi es amtentochter), im Kochen und allen die Preundlichkeit haben, mich

Fig e an n erſten t Zweigen des Haushaltes erfahren, u vertreten. [9817altmiſſe halber Lexikon neueſte Auflage billig z rtigen Antritt wird ein ttuygs verkauft werden. Anzahl. 9000 .4. gr. Rittergaſſe 2 un geſucht. Mit t Die e eue l Pr of. Dr. med. Pott.
dem Auskunft ertheilt R. Ernst, 2 Tr. links. (9830 guten Empfehlungen verſehene Be der Hausfrau. Familienanſchluß 3
tzier, Gaſthof Mensdorf bei Leipzig. rm werber wollen Abſchriften mit Ge- r ällige erten bittet ntadt erwünſcht. Gefällige Off U tOffene und geſuchte haltsanſprüchen unter A. W. an man an die Expedition der Hal- Familien achrich en.

irden die Exp. dieſer Zeitung einſenden. ſiſchen Zeitung zu ſenden. [9799eine Feine Bier- ſ Wein- Stellen. [9780 Der „Magdeb. Zta.“ entnommen: un i Scplemke oder 7 Ein r Verlobte Fräul. Portgwtheihr um ſten vom Lande, welches Luſt hat mann mit Braumeiſter Hrn. E. WeiS ſhe vet do. gaſſee. Verkäufer Gesuoh. ePaſſende Räumlichkeiten zu n. en Sylda bei ersleben die lich zu erlernen und in der Küche n ehe rene feiner Bier u. Weinſtube Aer r Vofvorwaltorstolls nicht unerfahren iſt, wird zum Schulze mit Kaufmann Hrn. Georg
nicht oder Kaffee in frequenter Lage Conſertion S ber einen tüch ſofortigen Antritt geſucht. Den Genther (Magdeburg Eisleben.be mit ſchönen Kellereien können ſofort e Verkäufe Hur ſolche die zu beſehen. Gehalt 809 Mart. Kelſtungen entſprechend wird nach Veregelicht: Hr. Huſtad Braune mit d
n oder ſpäter übernommen werden. r r vertraut Zeugniſſe bitte nur in Abſchrift kurzer Zeit Gehalt gewährt. Adr. Aghet am egnt egabeburg
5 er kg dert ſind, wollen ſich melden. Offerten einzuſenden. 4 Litiech sub P. Wirrſ v u (Magdeburg). Hrn. R. Nagel
hier Rud. Mosse, Brüderſtr. 5, mit Gehaltsanſprüchen und Pho o Brüder re Tochter: Her H. Zeißler npor [2741 tographie an „Invaliden- Verwalter geſucht. p t Magdeburg). Hrn. Amtsger.Secret. 9s Auf der Domaine Roßla a/H. an Plauen i/ V. unter yf der Gräſlichen Domaine zu ermie hungen. nauſt (Neuſtadt).
m j ne H. 50. [9790 Jlſenburg wird zum 1. Oct. ein Geſtorben: Fräul. Alwine Förſteenen SiDoönthalor Zubhtwioh junger Mann als Hofverwalter) Eine Wohnung, beſt. a. 5 heizb. (Buckau). Wittwe Prill geb. 9 icolai
rten ſteh. ür ein Colonialwaaren J geſucht. Meldungen zu richten an Zimmern, 3 Kammern, Badeſtube, ehe kenend Fyrmtedemeiſter
d und Oxfordsbire-Dowo-Aron- Da Geſchäft in einer den Amtmann 3Iöller da n u u. Zubehör iſt verm. e e n

In Boe Provinzialſtadt Sachſens wird l M S r e dar ich äpe, Der Kreuzzeitung entaommen:I zum Verkauf. ein anſtändiges hübſches Ein tüchtiger Kutſcher ſofort ge ar [9802 Verlobt: Frl. Martha v. Baezko mit m
Schaeper Co ädchen als Verkäuferin ge J ſucht. Halliſche Molkerei. Prem. Lieut. Hrn. Eric von Witzlebenhen [9831 Ei ößere Wohnung 2. Etage (Freiburg iſBreisgau). lund (9798 ſucht. ine größe hnung Verehelicht: Hr. r. med. Ramdohrund er Adreſſen nebſt Photo- Geſucht zum 1. Oct. d. J. zu beziehen mit Vlanea Pleßner (Sangerhauſen). nula F. Ein ſehr ſchöner, glatthaariger, graphieen wolle man unter Eine Wirtſchaſt 50 80 Mrg. 9804 J Schmeerſtraße 20. Geboren: Ein Sohn Hrn. F.

g. weiß und braun gefleckter Hühner Chiffre A. S. 3 an die Ex- roß, wird ſofort zu kaufen geſucht. g9errj chaftliche Wohnung iſt Gropius Gohenſtein J.
en 1 Jahr alt, noch undreſſirt, J pedition d. Zeitung ger groß, I. Richter [9756 Heinrichsſtr. 4 II. p. 1. Oct. z. bez v r

ger i v t. 2 5. 720 8 d r do g F x 50 s 4t e szu verkaufe Hoepitaieg W d in Geuz 5 bei CEöthen. [9582 dam).
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Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der Beſtimmungen in s 113 der Kreisordnung vom

13. December 1872
Mar wird hiermit zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen gebracht,

daß Seitens des Wahlverbandes der Landgemeinden folgende Erſatzwahlen zum
Kreistage vollzogen worden ſind

des Gutsbeſitzers Albert Weſtfeld in Dölau im V. Wahlbezirke auf die
bis ult. 1888 laufende Wahlperiode,

2) des Gutsbeſitzers Friedrich Sachſe in Beeſen a E. im XI. Wahlbezirke
auf die bis Ende nächſten geren laufende Wahlperiode.

alle a/S., den 30. Juli 1884.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Der Kreisdeputirte
v. Krosigk.

Bekanntmachung.
Die hieſige Garniſon wird am Sonnabend den 9. Auguſt von 7 bis 11

Uhr Vormittags eine größere Schießübung in den Brandbergen an der Dölau'er
Haide abhalten. Den auszuſtellenden Sicherheitspoſten iſt unbedingt SFoloe z

leiten Halle alS, den 5. Auguſt 1884.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Der KreisDeputirte.

v. Krosigk.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Maurer-
meiſter Fr. Friedrich zu Radewell zum BezirksVerſicherungsCommiſſar
der Magdeburgiſchen Land FeuerSocietät für den aus den Ortſchaften Am-
mendorf, Beeſen a E., Böllberg, Brugdorf, Burg i A. Dieskau, Döllnitz,
Lochau, Ofendorf, Planenga, Pritſchöna, Radewell, Weſenitz und Wörm
ſitz beſtehenden X. Verſicherungs-Bezirk beſtellt und verpflichtet worden iſt.

Anträge auf Mobiliarverſicherung aus dem Bezirk ſind an denſelben zu

a Halle a/S. den 22 Juli 18894
Der Feuer Societäts- Director.

Königliche Landrata des Saalkreiſes.

Der Kreisdeputirte
v. KrosiglxL.

Bekanntmachung.
Die hieſige Garniſon wird am 12. d. M. von 10 Vormittags bis 4 Uhr

Nachmittags am BlonsBerge (Petersberg) eine Schießübung mit ſcharfen Pa
tronen abhalten.Den nan Sicherheitspoſten iſt unbedingt Folge zu leiſten.

er Königliche Lardeath des Saalkreiſes.

Der Kreisdeputirte
v. KrosiglL.

[9811

[9809

[9810

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom

26. Februar 1870 in Verbindung mit 8 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom

1. Auguſt 1883 wird für den ufgang derJagd fur Rebhühner auf

Monta
und für Auer-, Birk- und
Haſen auf Montag den 15. September ds. Js.
hierdurch ſeſtgejett Merſeburg, den 30. Juli 1884.

Der Bezirks- Ausſchuß zu Merſeburg.

egierungsbezirk Merſeburg der

den 25. Auguſt ds. Js.
aſanenhennen, ſowie Haſelwild, Wachteln und

[9812

v. Diest.

Bekanntmachung.
Jm Intereſſe der inländiſchen Rindviehzucht erſcheint es wünſchenswerth,

daß die Einfuhr von Stieren und Stierkälbern aus dem Königreiche der Nie-
derlande zu Zuchtzwecken geſtattet wird, ſoweit dies ohne Gefahr der Seucheneinſchleppung ge gehen kann. Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Do
mainen und Forſten hat daher die Königlichen RegierungsPräſidenten, bezw.
RegierungsVice Präſidenten zu Münſter, Düſſeldorf, Aachen und die König-
lichen Landdroſten r Osnabrück und Aurich ermächtigt, die Einführung
ſolcher Thiere auf Antrag der Betheiligten unter folgenden Bedingungen zu
enehmigen:2 Die Einfuhr von Stieren und Stierkälbern iſt von der Beibringung

eines von einer Niederländiſchen Gemeindebehörde ausgeſtellten Urſprungszeug
niſſes abhängig, welches enthalten muß

a) die Angabe des Urſprungsortes, des Alters und der Farbe jedes ein
zelnen Thieres,

v) die Beſcheinigung, daß die bezeichneten Thiere ſich in den letzten ſechs
Monaten nicht an einem Orte befunden haben, in welchem oder in
deſſen 20 km weiten Umkreiſe die Lungenſeuche herrſcht.

2) Die einzuführenden Thiere müſſen beim Uebergange über die Landes-grenze auf Koſten des Einführenden von dem zuſtändigen beamteten Thierarzte

unterſucht und geſund befunden werden.
3) Die eingeführten Thiere müſſen ſechs Monate an ihrem Beſtimmungs-

orte verbleiben.
Vorſtehendes wird im Auftrage des Herrn Miniſters hiermit zur öffent

lichen Kenntniß gebracht.4 Merſeburg, den 28. Juli 1884. [9813
Der Königliche Regierungs- Präſident.

von WDiest.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.

Zufolge Verfügung vom 2. Auguſt 1884 ſind an demſelben Tage
folgende Eintragungen erfolgt:

Jn unſer Firmenregiſter, woſelbſt unter No. 1345 die hieſige

Alb. Schatz
Handlung in Firma:

vermerkt ſteht, iſt eingetragen:
Der Getreidehändler Friedrich Eduard Otto Klooss
zu Halle a/S. iſt in das Geſchäft des Getreidehändlers
Gustav Albert Schatz daſelbſt als Geſellſchafter ein
etreten und iſt die nunmehr unter der gyrw Alb. Schat2zkeſtehende Handelsgeſellſchaft unter No. 571 des Geſellſchaftsre

giſters eingetragen.
Demnächſt u re n ſooſtdregittee unter No. 571 die

offene Handelsgeſellſchaft in Firma:ſene 8 Sefenicha Alb. Schatz
mit dem Sitze zu Halle a/S., und es ſind als deren Geſellſchafter die
beiden Vorgenannten eingetragen worden.

Die Geſellſchaft t am 1. Auguſt 1884 begonnen.
le a/S., den 2. Auguſt 1884.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Suibimission.
Die Tiſchlerarbeiten zum Nenban der Kirche in Trobitz

bei Cönnern, veranuſchlagt zu 1017 ſollen vergeben werden.
Zeichnungen, Anſchlag und W 1 liegen im Bureau

des Unterzeichneten, Bernburgerſtraßze 3, bis 12. Auguſt zur Hef
ſicht aus.

Der Bauinſpektor
Kilburger.

[9828

Otto Westphal Fil

Du ILocomobilfeuerungen.

Twickaner und Schlesische Pechstückkohlen
Ia. zum Bezug in ganzen ift und einzelnen Fuhren empfiehlt

ale Steinthorbahnhof
II Vo (PrivatGeleis.)

rin
b6rosses Nil

98251
Entrée à Perſon 30 Pf.

OarlI.
Heute Donnerstag Abends von 8 Uhr an

tair-Concert
ausgeführt von der Capelle des v Magdeb.

Füsilier- Regiments 36.
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Allgemeiner Spar- u. Vorsehuss- Verein
zu Halle a/S. Eingetragene Genoſſenſchaft. [9822

Bilanz pro ultimo Juni 1884.

Activa. Passiva.Cassa-Conto 56994 08 Capital-Conto 321945Wechsel-Conto 370893 36 Reservetonds-Conto 48043 18
Effecten- Conto 42740 90 Darlehn- Conto A. 652499
Debitoren- Conto 768207 10) 6movatl. Kündig.
Diverse Debitoren 35496,92 Darlehn- Conto B. 52034

Zwonatl. Kündig.
Darlehn-Conto C. 156725 96
Hiverse Creditoren 43085 22

127433236 1274332 36

derbelebung des Getreidemarktes

an der Volksſchule.

III. communaler Wahlbezirks-Perein.
Freitag, den 8. d. M., Abends 8 Rhr Monatsverſammlung

auf Preßlers Berg. Tagesordnung: 1) Thorſtraßenkanal. 2) Wie-
am Klausthor. 3) Die räumliche

Erweiterung und Einrichtung der auf dem Friedhof zu erbauenden
Kapelle zur Abhaltung von Gottesdienſten. 4) Beſeitigung der Mauer

Der Vorstand. [9818
Hallo-Soran Guben'er

Fonbahn

Auf Grund der 88 27 und 28
des Geſellſchafts-Statuts ſowie 8 5
des BetriebsUeberlaſſungsVertra-

7. Juli 1875 wer-ges vom 5. September
den die Herren Actionaire der Halle
Sorau-Guben'er Eiſenbahn Ge
ſellſchaft hierdurch zu der am
Sonnabend, d. 27. Sept. er.

Nachmittags 2 Uhr
im Hötel zur „Stadt Hamburg“
in Halle a/S. ſtattfindenden

diesjährigen ordentlichen
General-Verſammlung

ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
1. Bericht der Königlichen Eiſen-

bahnDirection Erfurt über die
Lage der Geſchäfte und die
Bilanz der Halle-Sorau-Gu-
ben'er Eiſenbahn Geſellſchaft
pro 1883.

2. Bericht des Aufſichtsraths über
die Reviſion der Betriebsrech-
nung und der Bilanz.

3. Ergänzungswahlen von Mit-
gliedern des Aufſichtsraths.

4. Feſtſetzung der den Mitgliedern
des Aufſichtsraths zu gewähren-
den Remuneration 8 28
Nr. 6 des Geſellſchaftsſtatuts.

Jndem wir bezüglich der Theil-
nahme an der General. Verſamm-
lung auf die 88 32 bis 35 des
Geſellſchaftsſtatuts verweiſen, be-
merken wir, daß die Depoſition der
Actien ſpäteſtens am Dienstag, den
23. September und zwar bis 12 Uhr
Mittags bei:

1. der Königlichen Eiſenbahn
Hauptkaſſe in Erfurt.

2. der Königlichen vereinigten
Eiſenbahn Betriebskaſſe in
Berlin. Askaniſcher Platz 5,

3. der Königlichen Eiſenbahn
Betriebskaſſe in Halle a/8.,

4. den Halle'ſchen Bankverein
von Kulisch, Kämpf Co.
in Halle a/S.

5. dem Bankhauſe von Kade
Co. in Sorau n 8.

Königlichen Eiſenbahn Direction,
ſowie der ebenfalls im Druck er-
ſcheinende Bericht des Aufſichts
raths efr. Nr. 1 und 2 der Ta-
gesordnung kann 4 Tage vor
der GeneralVerſammlung bei den
vorſtehend aufgeführten Depotſtellen
in Empfang genommen werden.

Berlin und Erfurt, [9805
den 31. Juli 1884.
Der Aufſichtsrath

der Halle-Sorau-Guben'er
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Königliche Eiſenbahn Direction.

In Betreff der Aufforderung des
Kriegsminiſters, Modelle einzu-
reichen zur Neuausrüſtung der Jn-
fanterie, ſucht Jemand, der für das
eigentliche Gepäck das Problem geiſt hat, einen ſachverſtändigen Mit

arbeiter zur detaillirten Ausführung
und Anfertigung der Modelle. Der
Betreffende muß die Berechtigung
haben, die Modelle einzureichen.
Darauf Reflekt. mögen ihre Adr.
abgeben bis Montag den 11. h.
Vormittag unter H. M. 23. in der
Exp. d. Ztg. (9787

Heiraths-Geſuch.
Ein vermögender Kaufmann, im

30. Lebensjahre, von angenehmem
Aeußern, Jnhaber eines flotten En-
gros und Detailgeſchäftes in einer
großen Stadt, ſucht die Bekannt-
Weſt einer jungen Dame oder
Vittwe behufs Verheirathung. Gü-

tige Anerbietungen bittet man, wenn
möglich mit Photographie, welche
ev. ſofort zurückgeſandt wird, unter
Angabe der Vermögensverhältniſſe
sudb A. S. 6324 an die Annoncen
Exped. von J. Barck G Co.
in Halle a S. vertrauensvoll ge
langen zu laſſen. Discretion auf
Ehrenwort zugeſichert. (9815

W Stellenſuchende jeden
Berufs placirt ſchnell Router's
Bureanm in Dresden, Schloßſtr.

[9800

Hotel Caſè David
(Neuer Saal).

Heute Mittwoch und morgen
erfolgen muß.

Die Stelle der wirklichen Depo
ſition bei den angegebenen Kaſſen
oder einem der vorgenannten Bank-
inſtitute vertreten nur amtliche Be-
ſcheinigungen von Staats und
Communalbehörden über die bei
ihnen erfolgte Depoſition der Actien.

Vollmachten der Actionaire müſſen
ſpätens am 26. September cr. und
zwar bis 12 Uhr Mittags bei dem
Königlichen Eiſenbahn Betriebs-
amte in Halle a/S. niedergelegt
werden.

Der im Druck erſcheinende Ge-
ſchäftsbericht der mitunterzeichneten

Donnerstag

PElite-Concert
der berühmten

EstudiantinaEspaiiola
Studenten der

Madrider Hochschule
unter Leitung des populären und
beliebten ſpaniſchen Capellmeiſters

und Compoſiteurs
Senor D. Eugenio Arredondo.

Anfang s Uhr.
Entrée: reserv. Platz I

II. Platz 75 [9814
Gebauer-Schwetſchle'ſche Buchdruckerei in Halle.

s Herrenhüte
J in [5181Seide, 2
e Stroh.c Stoff ee empfiehlt Jz n ortSchmeerſtr. 33.

Auf dem früheren
Ausſtellungsplatz Halle.

don Theater
Direction: B. SchenkK.

(Jn dieſem Genre größtes
Etabliſſement.)

Heute Donnerstag den 7. Aug.
Graud répresentation

éxquisite
Blite-GalarVorstellung,

Unter vielen Anderem:
Nen! Das Verschwinden
eines lebenden Menschen

frei auf der Bühne.
Der Fakyr von Oulu

und ſeine ſchwebende Schön-
heit, phant. Scene mit

brillanter Ausſtattung electr.
Licht-Effekten.

D Das Haupt
Cagliostro'“s.

W Großer Erfolg.
r Grand Succés.

Auftreten des

Königs aller exiästi-
renden Ventrilo-

quisten (Bauchredner)
Prof. Otto Nürnberg

mit ſeiner urkomiſchen Familie,
darunter

August der Dumme.
Zum erſten Male:

W Der Zahnpatient,
große humor. ventrilo-

quiſtiſche Scene.
T Malerische Rei-
sen um die Erde.
W 106 ſache pat. Wun-der-Fontaine

mit prachtvoll decorativer
Ausſtattung feenhaft lebender

ilder.
Zum Schluß:

Das Fest der
Rosen Königin.

Große Feerie.
Kassenöſffnung 7 Uhr.

Anfang s Uhr.
W Billets für Loge u.

Parquet ſind zu ermäßigten
Preiſen bei Herren Stein-
brecher Jasper zuhaben.

Nächſten Sonntag
W 2 Vorſtellungen

4 und 8 Uhr. [9828

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige. 3

Geſtern Abend '/29 Uhr
endete in Bad Ems ein
ſanfter Tod das thaten-
reiche Leben unſeres theu
ren Gatten, Vaters, Groß
vaters Schwiegervaters
und Onkels,
des Königl. Amtsraths

Herrn üben Vaxe
in ſeinem 70. Lebensjahre.

Trotha,
den 6. Auguſt 1884.

Die tiefbetrübten Hinter
bliebenen.

Die Beerdigung findet

Freitag den 8. Nachm.
4 vom Trauerhauſe ausſtatt.

r

TodesAnzeige.
Heute Morgen 10 Uhr iſt

Frau Rendant Caroline
Bertram geb. Rolmms
nach längerem Leiden im 75.
Lebensjahre entſchlafen.

Die Beerdigung findet Frei
tag früh 9 Uhr vom Mar-
tinsſtifte aus auf den Fried-

hof ſtatt. 9816HalleaS., 5. Auguſt1884.
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